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Der
Briefmarkenwettbewerb
eine
Volksbelustigung

Es wurden 999 Entwürfe
eingereicht.

Numme frisch druf los, Groljmueiier! Die im Parterre,
und 's Meiers und 's Müllers machen au mit was die
chönne, chönne mir au!"

Kleinigkeiten in Anspruch nehmen.
Ich habe einen Brillantring gefunden.
Hier ist er; ich möchte ihn abgeben!»

«Ein schönes Stück! Und eine sel-

Etwas besonders gutes

Bäumli" - Habana ¦ Extra
10 Stumpen Fr. 1.50

tene Ehrlichkeit, Herr. Wie war
nur der Name?»

«Kaal!»
«Herr Kaal, richtig! Ein so ehrlicher

Mensch kommt nie mit den
Gesetzten in Widerspruch.»

«Mir tut es heute noch leid, dass

ich damals die Nachtruhe gestört
habe, Herr Kommissär. Ich »

«Aber, Herr Kaal, das ist doch

nicht der Rede wert. Ich selbst habe

einmal im Rausch gesungen.»
«Und wo haben Sie den Ring

gefunden?»

«In der Erikagasse, bei der Kreuzung

der Lindenstrasse. Der Ring lag

einen Schritt neben dem Kanalgitter.»
«Wir werden den Ring dem Fund-
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